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Antrag

Fraktion der CDU Hannover, den 18.02.2014

In die Zukunft investieren - landwirtschaftliche Familienbetriebe fordern!

Der Landtag wolle beschlieRen:
EntschlieBung

Eine nachhaltige, zukunftsorientierte und familiengefuhrte Landwirtschaft kann nur bestehen, wenn
sie sich langfristig wettbewerbsfahig am Markt positionieren kann, gesellschaftlich akzeptiert ist und
auch kommenden Generationen attraktive Lebens- und Arbeitsbedingungen bietet. Daher ist die
Forderung so auszurichten, dass sie die Betriebe darin unterstitzt, sich wirtschaftlich erfolgreich
aufzustellen und den Anforderungen des Ressourcenschutzes und des Tierschutzes gerecht zu
werden.

Die Landesregierung wird aufgefordert, ausreichend Mittel fir Flurbereinigungen und den landli-
chen Wegebau, die Férderung von Beregnungsanlagen, das Agrarinvestitionsférderprogramm und
hier insbesondere fir die Schaffung von zuséatzlichem Wirtschaftsdiingerlagerraum sowie eine pra-
xisorientierte und zielfiihrende Weiterentwicklung des Tierschutzes zur Verfligung zu stellen.

Begriindung

Die Mittelausstattung in der zweiten S&ule hat sich im Vergleich zur vergangen Forderperiode ver-
bessert. Wesentliche Ursache dafur ist die Umschichtung von der ersten in die zweite Saule in H6-
he von 4,5 %. Diese Mittel werden dem direkten Einkommen der Landwirte kiinftig fehlen. Entspre-
chend den EU-Vorgaben fir die Mittelaufteilung in der kommenden Foérderperiode sind 30 % der
ELER-Mittel fur Agrarumwelt- und Klimamafinahmen vorzusehen. Diese MaRnahmen leisten einen
wichtigen Beitrag zur Erreichung von Umweltzielen in der Agrarpolitik. Sie haben jedoch keinen Ef-
fekt auf das Einkommen der Betriebe. Es ist daher zwingend notwendig, bei der Programmausge-
staltung fir die kommende Forderperiode grof3es Augenmerk auf den Erhalt und die Verbesserung
der Wettbewerbsfahigkeit zu legen und ausreichend Mittel fiir Flurbereinigungen und den landli-
chen Wegebau zur Verfugung zu stellen. Neben einer Verbesserung der landwirtschaftlichen Infra-
struktur erfllt der landliche Wegebau weitere wichtige Funktionen insbesondere fiir die Naherho-
lung und den Tourismus. Die hier eingesetzten Mittel kommen der Allgemeinheit zugute.

Ziel der AFP-Forderung ist die nachhaltige Modernisierung der Betriebe im ganzheitlichen Sinne
(vgl. Drs. 17/830), daher muss die Inanspruchnahme der Fordermittel fir die Betriebe auch kiinftig
attraktiv bleiben, um einen Beitrag zur Verbesserung des Tierschutzes und zur Entspannung der
Nahrstoffproblematik leisten zu kénnen.

Der auf EU-Ebene neu hinzugekommene Ansatz der Européischen Innovationspartnerschaften hat
das Potenzial, durch die Zusammenarbeit von Wissenschaft, Wirtschaft und Praxis wertvolle Impul-
se fur eine sinnvolle und flachendeckende Fortentenwicklung des Tierschutzes in Niedersachsen
zu liefern.

Bjorn Thumler
Fraktionsvorsitzender

(Ausgegeben am 19.02.2014)



	Drucksache 17/1215
	Antrag
	Fraktion der CDU
	In die Zukunft investieren - landwirtschaftliche Familienbetriebe fördern!
	Entschließung
	Begründung

